
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
«Du allein, Herr, hast Worte ewigen Lebens…!» 

 
Der Apostel Petrus sagte dies zu 
Jesus (Johannes 6,68). Es war in 
der Folge einer grossen Krise 
innerhalb der Anhängerschaft Jesu. 
Ein grosser Teil der bisherigen 
Sympathisanten Jesu machte sich 
aus dem Staub. Sie 
wären bereit gewesen, 
Jesus als einen von 
verschiedenen Wegen zu 
Gott anzuerkennen. Sie 
hätten ihm ohne wei-
teres zugestanden, dass 
man von ihm manche 
eindrückliche Weisheit 
lernen könne. Doch – sie 
stiessen sich vehement 
an dem, was er für sich 
beanspruchte: Dass man 
ihn, Jesus, ganz und gar 
in sich aufnehmen 
müsse, um die Ewigkeit zu 
gewinnen. Dass es keinen andern 
Zugang dazu gibt, als eben durch 
Jesus. 
Nur noch zwölf Leute waren bereit, 
auch unter diesen Umständen noch 
bei Jesus zu bleiben (und wir wis-
sen: einer davon hat sich später, 
als es ganz brenzlig wurde, eben-
falls verabschiedet). Und jetzt 
spricht Petrus im Namen der Zwölf 
das aus, wozu sie alle sich mit Haut 
und Haar entschlossen haben: 
«Herr, wohin sollten wir gehen? Du 
hast Worte ewigen Lebens!» Es 
kommt für sie nicht in Frage, sich 

von Jesus zu trennen. Wie könnten 
sie von dem weggehen, der ihnen 
den Weg zum bleibenden und 
wahrhaftigen Leben zeigt? Sie sind 
entschlossen, die Worte Jesu zu 
hören und sich von ihnen ver-

ändern zu lassen. Dazu gibt es 
keine Alternative. 
In den kommenden Tagen (am 1. 
November) feiern wir den alljähr-
lichen Reformationssonntag. Da 
sich jene epochalen Ereignisse um 
Martin Luther und Huldrych Zwingli 
in den letzten Jahren zum 500. Mal 
jährten, wurde viel darüber gesagt 
und geschrieben. Das Wichtigste, 
das an der Wurzel all dieser 
Umwälzungen lag, ist dieses Eine: 
Dass die Kirche allein auf Jesus 
Christus hört! Dass man seinem 
Wort mehr Gehör schenkt als allen 
andern Worten um uns herum. 

Dass man unterscheiden lernt 
zwischen dem Wort Gottes, das in 
Jesus zu uns kommt und all den 
menschlichen Worten, die uns 
umlagern. 
Der Auslöser der Reformation war 

eine entschiedene Hin-
wendung zur Bibel. Die 
damalige Kirche lernte 
wieder neu auf die Bibel 
als Wort Gottes zu 
hören. Dies hat die 
Situation der Kirche um-
gepflügt. Dies hat den 
Gottesdienst umgeformt 
zu einem Ort, wo die 
Gemeinde auf das Reden 
Gottes hört. Dies hat un-
serem ganzen Kontinent 
ein neues Gepräge ge-
geben: Denn – wo man 

alles aus der Botschaft der Bibel 
ableitet, verlieren menschliche 
Autoritäten und Hierarchien ihren 
absoluten Wert. Regieren und ent-
scheiden darf dann nämlich nur, 
wer sich selber unter die Regierung 
und die Entscheidung Gottes stellt. 
Jede menschliche Gerechtigkeit, 
und komme sie sich noch so edel 
und nachhaltig vor, muss sich an 
der Gerechtigkeit Gottes messen, 
die ER uns in Jesus Christus 
offenbart hat. 
 

Pfarrer Willi Honegger 
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GRATULATIONEN 
 
16. November: Elfriede Schwei- 
zer, Unterdorfstrasse 20, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 

18. November: Hans Kistler, 
Friedhofstrasse 20, Bauma, 
zum 84. Geburtstag 

18. November: Berta Pfäffli, 
Sternenstrasse 9, Sternenberg, 
zum 82. Geburtstag 

22. November: Kurt Sennhauser, 
Stegstrasse 45, Bauma, 
zum 82. Geburtstag 

23. November: Walter Sprenger, 
Blumenauweg 9, Bauma, 
zum 93. Geburtstag 

23. November: Hans Kaspar 
Giger, Aeberliswaldstrasse 7, 
Sternenberg, zum 86. Geburtstag 

27. November: Fritz Frauenfelder, 
Im Homberg 13, Saland, 
zum 82. Geburtstag 

28. November: Margrit Streit, 
Hörnen 6, Bauma, 
zum 92. Geburtstag 
 
ZUR GOLDENEN HOCHZEIT 

27. November:  
Margrith und Hans Kistler, 
Friedhofstrasse 20, Bauma 
 
 
 
 

KOLLEKTEN 
Bauma-Sternenberg 

(Juli – September 2020) Betrag 

 5.7. Mission am Nil 852.80 
 12.7. STH Basel 1'003.60 
 19.7. Gideons 862.50 
 26.7. Sunnemätteli 1'139.60 
 2.8. Mission 21 555.80 
 9.8. 4Africa 871.60 
 16.8. Bibellesebund 980.80 
 23.8. Werchstatt 1'502.20 
 30.8. Anjar Libanon  2'295.70 
 6.9. Open Doors 1'002.70 
 13.9. Quellenhof Stiftung 533.60 
 20.9. Bettags-Kollekte 1'094.50 
 27.9. Ländl. Familienhilfe 2'847.70 
 
Herzlichen Dank für Ihre Gabe! 
 
 
 

CHRONIK 
(Juli – September 2020) 

 
Taufen 
Matthieu Tanner, Sohn des Marcel 
und der Jacqueline Tanner-Ulli, 
Sonnenhaldenstrasse 5, Bauma 

Elin Rüegg, Tochter des Peter und 
der Andrea Rüegg-Weber, Under- 
bach 12, Bauma 

Nora Lena Curiger, Tochter des  
Remo und der Eliane Curiger- 
Hiestand, Turbenthal 
 
 
Trauungen 
Corina Dänzer und Christoph Gfeller, 
Widen 13, Bauma 
 
 
Abdankungen 
Theodor Werner Scheibling, 
Gniststrasse 2, Bauma, 
im 83. Lebensjahr 

Senta Elisabeth Furrer-Tanner, 
Gipseggstrasse 10, Sternenberg, 
im 86. Lebensjahr 

Anneliese Bergmann-Pietsch, 
Siliseggstrasse 38, Bauma, 
im 90. Lebensjahr 

Maria Luise Widmer-Class,  
Blumenauweg 9, Bauma, 
im 85. Lebensjahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WORSHIP 
 
100pro in Bauma 

Am Samstag, dem 14. November 
findet um 19.30 Uhr in der 
RegiChile Bauma wieder ein Allianz 
Worship Abend statt. Es sind alle 
von jung bis alt herzlich dazu 
eingeladen! 
Der Abend ist gewollt einfach 
gehalten: zwei Worship Bands aus 
der Region führen uns durch die 
Anbetungszeit und zwischendurch 
wird das Programm durch einen 
kurzen Input mit Gedanken zu 
einem Liedtext und einem gemein-
samen Gebet aufgelockert. Wäh-
rend Letzterem ist es uns wichtig, 
vor Gott für die verschiedensten 
Anliegen aus der Region ein-
zustehen. 
Den Abend lassen wir dann im 
gemütlichen Rahmen mit Geträn-
ken und kleinen Snacks ausklingen. 
Kommen Sie also unbedingt vorbei 
und geniessen Sie diesen Abend 
zusammen mit anderen Christen 
aus Bauma und der Umgebung.  
Ebenfalls möchten wir an dieser 
Stelle auf das zweite 100pro 
Worship Open Air aufmerksam 
machen, welches vom 11. – 13. 
Juni 2021 in Saland stattfinden 
wird. Tragen Sie sich dieses Datum 
also am besten jetzt schon in Ihrer 
Agenda ein. 
 

Richard Hasler 
 
 

ein gemeinsames Projekt von
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KONZERT 
 
 

Sonntag, 15. November 2020 
17.00 Uhr Kirche Bauma 

Konzert Trompete & Orgel 
 
 
Einladung zu einem festlichen 
Konzert mit Trompete & Orgel 
 
Der Trompeter Pawel Marciniak, 
bekannt in der Umgebung als 
Dirigent der Harmonie Bauma, und 
Marc Fitze, internationaler Konzert-
organist und musikalischer Leiter 
des Barockzentrums Heiliggeistkir-
che Bern, präsentieren ein fröhli-
ches und festliches Konzertpro-
gramm als Aufmunterung in den 
schwierigen Zeiten der Pandemie.  
Im Programm sind Perlen der 
Klassik zu hören: Werke von J. 
Haydn, J.S. Bach, M. Ravel u.a. 
Das Konzert findet am 15. Novem-
ber um 17 Uhr in der Reformierten 
Kirche Bauma statt. Es gilt 
Maskenpflicht für Konzertbesucher. 
Eintritt frei, Kollekte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FRAUEZYT 
 
 

Findet diesen November  
nicht statt! 

 
 

WINTERLAGER 
JUNGE KIRCHE BAUMA 

 
Nach Weihnachten ist es wieder 
soweit, vom 26.12.2020 bis am 
2.1.2021 findet, wenn es irgendwie 
geht, das WiLa statt. Eine Gruppe 
aus Konfirmanden und JK-lern 
begibt sich dabei ins Berner 
Oberland nach Adelboden, um eine 
spannende Woche miteinander zu 
verbringen. Nachdem wir durch den 
Tag die Berge genossen und die 
Pisten unsicher gemacht haben, 
werden wir am Abend Gott näher 
kennenlernen und gemeinsam 
mehr über den Glauben erfahren. 
Daneben bleibt viel Zeit, um 
zusammen Spiele zu machen, neue 
Leute kennenzulernen und die Ge-
meinschaft zu geniessen.  
Natürlich wird auch ein super 
Küchenteam dafür sorgen, dass 
unser Magen nicht zu kurz kommt. 
Auch aus diesem Grund werden wir 
am 6. Dezember nach dem Gottes-
dienst Zettel für Essspenden sowie 
mit Gebetsanliegen verteilen. Schon 
im Voraus danken wir für Ihre 
Unterstützung und Ihre Gebete. Ab 
6. Dezember sind die Gebetsanlie-
gen auch auf unserer Webseite 
abrufbar. Bei Anmeldungen oder 
Fragen melden Sie sich bitte bei:  
 

Andreas Rüegg, 079 754 07 02 
andreas.rueegg@js-bauma.ch oder 

unter www.js-bauma.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KONZERTE 
 

Wir von der Züri Oberland Brass 
Band (ZO-Brass) laden Sie herzlich 
ein zu unseren Jahreskonzerten. 
Eigentlich hätten wir ja das ein-
geübte Programm gerne im letzten 
Frühling präsentiert, dies mussten 
wir aber kurzfristig absagen. Inzwi-
schen haben wir mit einem neuen 
Dirigenten noch intensiver geprobt 
und so kommen sie in den Genuss 
von noch schönerer Brass-Musik.  
Es ist der ZO-Brass ein Anliegen, 
mit der Musik nicht nur die Ohren, 
sondern auch das Herz jedes Anwe-
senden zu erreichen. Mit unserer 
Musik loben wir Gott und geben 
auch seine Liebe zu uns Menschen 
in Form von Musik weiter. Wir 
freuen uns, wenn wir Sie an einem 
unserer Konzerte begrüssen dürfen, 
um gemeinsam die schöne Musik 
zu erleben. 
 

Reformierte Kirche Russikon 
Freitag, 6. November, 20.00 Uhr 
 

Reformierte Kirche Bauma 
Sonntag, 8. November, 16.00 Uhr 
mit Kinderhütedienst 

 

Eintritt frei – Kollekte 
Wir werden uns an die aktuellen 
Hygiene- und Schutzmassnahmen 
halten. Detaillierte Infos dazu fin-
den sie in der Woche vor dem 
Konzert unter: www.zo-brass.ch  
 

Ruedi und Christian Rüegg 
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Einmal im Jahr veranstalten die 
Kirchen von Bauma und Fischenthal 
einen gemeinsamen Vortrags- und 
Bildungsabend. Für das Thema 
«Hoffnung statt Angst» konnten wir 
den Referenten Dr. Stefan 
Schweyer, Professor für Praktische 
Theologie an der Staatsunabhän-
gigen Theologischen Hochschule 
Basel (STH) nach Bauma einladen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Thema: 

Wir standen im bald zu Ende 
gehenden Jahr 2020 in besonderem 
Masse im Spannungsfeld zwischen 
Hoffnung und Angst. Kaum ein Tag 
verging, an dem uns nicht neue 
Meldungen erreichten, die uns mit 
Sorge erfüllten. Es ging um unsere 
Gesundheit, um ein mögliches vor-
zeitiges Sterben; aber auch um die 
Zukunft der Welt, um die Gefähr-
dung des Friedens, um die Bedro-
hung einer intakten Natur, um die 
Gefahr des Terrorismus oder um 
die Risiken einer rasanten Digita-
lisierung. Es gibt demnach täglich 
genug Gründe, um sich vor der 
Zukunft zu fürchten. 
Gibt es ein wirksames Schutz-
konzept gegen die Angst? Gibt es 
eine Hoffnung, die diese Ängste 
überwinden kann? Man müsste mit 
einer Perspektive leben können, die 
grösser ist als die Befürchtungen 
der Gegenwart. Man müsste 
erfassen können, wie sich über 
 
 

 
 
 
unserer messbaren Zeit der grosse 
Bogen der Ewigkeit ausbreitet. 
Professor Stefan Schweyer wird 
diesen grossen Themen nachgehen 
und aufzeigen, aus welcher Quelle 
sich die wahrhaftige Hoffnung 
nährt. Nach dem Vortrag soll genug 
Zeit sein, um auf konkrete Fragen 
der Anwesenden einzugehen. 
Der Vortrag findet am Mittwoch, 
18. November 2020 um 20.00 Uhr 
in der reformierten Kirche Bauma 
statt. 
 
Es laden herzlich ein: 

Reformierte Kirchen Fischenthal 
und Bauma-Sternenberg 

Katholische Kirche Bauma- 
Fischenthal 

Regi-Chile Bauma 
Gemeinde für Christus Bauma 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AD-HOC-CHOR 
 
Herzliche Einladung nach Sternen-
berg an alle Singfreudigen! 
Ein Weihnachts-ad-hoc-Chor singt 
im Gottesdienst am 20. Dezember 
2020 um 9.45 Uhr in der Kirche 
Sternenberg. 
 
 
   Leitung: Dominique von Orelli 
   Proben: 
 Donnerstag, 19.00 Uhr 
 3., 10. und 17. Dezember 
 in der Kirche Sternenberg 
 
 
Man kann ohne Voranmeldung an 
die Proben in die Kirche kommen. 
Wir freuen uns über viele Mitsänger 
und Mitsängerinnen. 
 

Hans Lüthi, Kirchenpflege 
 
 

VORTRAG IN DER KIRCHE BAUMA 
«HOFFNUNG STATT ANGST» 
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Seit Herbst 2013 hat Bauma ein 
Jugendkafi. Aus einer anfänglichen 
Idee wurde mit viel Herzblut und 
Einsatz von vielen Freiwilligen ein 
Ort geschaffen, an dem Jugend-
liche sein dürfen, Gemeinschaft 
erleben und zu günstigen Preisen 
Getränke und Snacks konsumieren 
können. Das Kafi wird alkoholfrei 
betrieben, der Konsum von Sucht-
mitteln wird abgelehnt. In der 
ehemaligen mechanischen Werk-
stätte im Unterdorf hatte das 
Jugendkafi ein passendes Zuhause 
gefunden. 
Anfang 2019 erfuhr der Vorstand 
des betreibenden Zweckvereins, 
dass das Ladenlokal noch höchs-
tens bis Anfang 2021 zur Miete zur 
Verfügung steht. Eine neue Lösung 
musste her. Die Kriterien waren 
jedoch sehr herausfordernd: Der 
Mietpreis durfte den bislang auf-
gewendeten Betrag nicht über-
schreiten und das Lokal sollte 
möglichst zentral in Bauma gelegen 
sein. In den Räumlichkeiten der 
ehemaligen Bäckerei Schiess an der 
Dorfstrasse fanden wir überra-
schend schnell ein Lokal, welches 
diese Kriterien erfüllte. Allerdings 
mussten die alten Räumlichkeiten 
durch den Mieter angepasst wer-
den. 
Während den Sommerwochen wur-
de nun renoviert, frisch gestrichen, 
umgebaut, genäht, geschmückt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
und eingerichtet. Wir sind begeis-
tert, wie viele motivierte Freiwillige 
sich für das Projekt eingesetzt 
haben. Auch die finanziellen Mittel 
wurden uns grosszügigerweise von 
vielen Privaten, aber auch von 
Stiftungen zur Verfügung gestellt. 
Mitte September öffnete das 
Jugendkafi Werchstatt am neuen 
Standort an der Dorfstrasse zum 
ersten Mal seine Türen für den 
regulären Betrieb.  
Nun gilt es, das «neue» Jugendkafi 
gebührend einzuweihen. Am Wo- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
chenende vom 31. Oktober und 1. 
November 2020 wollen wir uns bei 
all den Spendern, Helfern und dem 
Trägerverein für den Einsatz und 
die enorme Unterstützung bedan-
ken. Am Samstag findet, unter 
Berücksichtigung der besonderen 
Situation, eine Einweihungsfeier mit 
Apéro für geladene Gäste statt. Am 
Sonntag öffnen wir die Türen des 
Jugendkafis zum regulären Betrieb 
für alle Interessierten von 11.00 – 
15.00 Uhr. Ein Schutzkonzept ist 
vorhanden, es stehen zusätzlich 
überdachte Plätze im Freien zur 
Verfügung. Wir freuen uns, unser 
«neues» Jugendkafi an diesem 
Wiedereröffnungswochenende zu 
präsentieren. 

Alexandra Rüegg 
Aktuarin Verein Werchstatt 

WIEDERERÖFFNUNG DES JUGENDKAFIS WERCHSTATT 



 

 
 
 
Noomi hatte gehört, dass die 
Hungersnot in Heiden zu Ende war. 
Deshalb machte sie sich mit rund 
zehn Familien aus der moabitischen 
Kirchgemeinde Bauma-Sternenberg 
auf ins Appenzellerland. Nur Orpa 
blieb zurück. Wir fanden unser vor 
langer Zeit verlassenes Lagerhaus 
vor. Die Felder lagen brach, nur der 
alte Geissbock begrüsste uns mit 
seinem duftigen Charme.  
In dieser Woche erlebten wir so 
manches: Gemeinsam erforschten 
wir per Postauto, Schmalspurbahn, 
Auto und zu Fuss den Bodensee bei 
Rorschach, die Hängebrücke von 
Grub AR nach Grub SG, den Aus-
sichtspunkt Fünfländerblick, die 
Ebenalp und als Tagesausflug den 
Witzweg.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Geschichte von Ruth wurde uns 
als Puppentheater vorgespielt. Wir 
sangen Lieder, gingen auf einen 
Kirchturm, machten Sport, spielten 
Lotto, machten andere Spiele, 
schauten einen Film, schickten die 
Männer zu einem Lagerfeuer, 
machten einen Creaabend, gingen 
ins Kino, ins Heilbad, lachten, 
diskutierten und machten sogar 
eine Schneeballschlacht. Mehrmals 
täglich staunten wir, was das 
Küchenteam aus den paar Körnern 
der aufgesammelten Ähren auf den 
Tisch zauberte. Ob da Boas seine 
Hände im Spiel hatte? 
Leider überschattete immer wieder 
ein herber Duft die Weiden um 
unser Haus, weshalb wir uns dazu 
entschlossen, wieder in die Provinz 
von Bauma und Umgebung zurück-
zukehren. 

Julian und Ruedi Kägi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RUTH UND DER GEISSBOCK 
DIE WAHRE FAMILIENFERIENWOCHENGESCHICHTE 
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Am 4. Oktober um 6.50 Uhr 
versammelten wir uns alle, damit 
wir gemeinsam unsere Reise ins 
Tessin antreten konnten. Während 
den 2 Stunden im Zug nach Lugano 
schliefen, assen und unterhielten 
wir uns. Am Bahnhof angekommen 
stiegen wir direkt in den nächsten 
Zug nach Magliaso. Die Fahrt 
genossen wir alle, da wir ein sehr 
schönes Panorama hatten. Leider 
wurde der Griff von Olivias Koffer 
zerbrochen. So musste sie den 
ganzen Weg ihren Koffer schlep-
pen. Nach einer halben Ewigkeit 
kamen wir endlich in unserem 
Lagerhaus Centro Magliaso an. Dort 
angekommen trafen wir uns im 
Aufenthaltsraum und besprachen 
die Lagerregeln. Nach dem 
schmackhaften Abendessen wusch 
die erste Gruppe das Geschirr ab. 
Wir trafen uns um 20 Uhr wieder 
für das Abendprogramm. Zuerst 
sangen wir ein paar christliche 
Lieder und hörten unserem Pfarrer 
gespannt zu, wie er Geschichten 
vorlas. Als dies vorbei war, hatten 
wir ca. 1 Stunde freie Zeit und wir 
verbrachten diese zusammen in 
unseren Zimmern. Gegen 22 Uhr 
kamen wir wieder zusammen, um 
das Abendprogramm fortzusetzen, 
indem wir über den Tag sprachen 
und uns mit dem Anzünden von 
Kerzen bei Gott bedankten. Zum 
Schluss sangen wir 2 Lieder, die wir 
jeden Abend wiederholten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am nächsten Tag um 8:30 Uhr gab 
es Frühstück. Später besammelten 
wir uns für das Morgenprogramm. 
Dies sah so aus: Ein Leiter erzählte 
uns einen Abschnitt aus der Bibel 
und wir vertieften diesen in 
kleineren Gruppen. Nachdem wir 
Lorin zum Geburtstag gesungen 
hatten, ging es in ein kleines Dorf 
und dort hatten wir in 2er Gruppen 
die Aufgaben, viele verschiedene 
Geschicklichkeitsposten zu beant-
worten. So verging der Tag schnell 
und es war schon wieder dunkel. 
Als das Abendprogramm fertig war, 
gingen wir noch an den See und 
entspannten uns. 
Am Dienstagnachmittag hatten wir 
einen sehr lustigen Workshop, in 
dem wir vieles um das Drink mixen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
lernten. Unsere Leiterin Michelle 
brachte uns ein paar grossartige 
Tricks mit leeren Sirup Flaschen 
bei. Das machte allen viel Spass. 
Der ganze Tag ging sehr schnell 
vorbei. 
Am 7. Oktober war ganz ein 
abenteuerreicher Tag. Unsere Konf-
Klasse fuhr nach Lugano, um dort 
Mister X zu spielen. Das ist ein 
Spiel, in dem wir versuchen eine 
Person zu finden in Lugano und 
man bekommt genaue Hinweise, 
wo sich die Person aufhalten 
könnte. Dazu muss man verschie-
dene Aufgaben lösen. Jedoch war 
es schwer Mister X zu finden, 
deshalb gab uns Michelle die 
Game-Masterin ab und zu Tipps. 
Als alle am Treffpunkt angekom-
men waren, kauften sich viele ein 
Gelato zur Belohnung. Das blöde 
dabei war nur, dass Mara ihr 
Portemonnaie verlor und jeder 
danach panisch suchte. Zum Glück 
fand es Flavia wieder. 
Am Donnerstag machten wir eine 
Wanderung. Wir stiegen vom Berg 
San Salvatore hinunter. Der Rest 
von dem Lager ging so schnell 
vorbei, dass man dachte, es sei nur 
ein Traum gewesen. Wir danken 
nochmal herzlich für dieses 
grossartige Konflager, das wir trotz 
Corona durchführen konnten. Alle 
Konfirmanden bedanken sich bei 
dem Pfarrer Herrn Kunz und den 
Leitern Ueli, Stephan und Michelle. 
Danke für diese grossartige Zeit.  
 

Olivia Grau & Alissa Däscher 

KONFIRMATIONSLAGER 2020 IN MAGLIASO, TESSIN 

Auf unserer Wanderung vom San Salvatore nach Morcote 
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HUUSWUCHE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemütlich liessen wir den Freitag 
Abend mit Raclette ausklingen und 
hörten eine letzte Andacht über 
den Glauben im Alltag. Später 
folgten noch Spiele und Gespräche 
bis in die Nacht. Ausgeschlafen am 
nächsten Morgen hiess es dann 
aufräumen und putzen. Aber Mo-
ment, besser von vorne: 
Am Sonntag, dem 20. September 
startete die Hauswoche der Jungen 
Kirche (JK) mit dem Gottesdienst 
und nach dem Chilekafi fuhren wir 
mit unserem Gepäck zum Lager-
haus am Rand von Wetzikon. Da 
unser gemeinsames Mittagessen, 
Grilladen mit Salatbuffet, länger 
dauerte als geplant, entschieden 
wir uns, das geplante Geländegame 
ein anderes Mal zu spielen. Dafür 
genossen wir die Zeit zum Plau-
dern, Jassen oder «Siedler von 
Catan» spielen. Auch sehr gemüt-
lich war die Feuerstelle beim Haus. 
Bereits am ersten Abend konnten 
wir Omeletten, gemacht von 2 JK-
lern, geniessen. Danach starteten 
wir in unsere Andachtsserie über 
den Glauben in unserem Alltag. Am 
Morgen klingelte der Wecker 
spätestens um 5.50 Uhr, denn um 
6 Uhr gab es ein gemeinsames, 
wenn auch ein oft schweigsames 
Frühstück. Kurz darauf startete 
jeder in seinen Alltag in der Schule 
oder bei der Arbeit. Jeden Abend 
zurück spielte, wer nicht kochte, 
Spiele oder «lismete» fleissig für 
eine neue Babyplätzchendecke. 
Nach dem Abendessen folgte 
jeweils eine Andacht oder auch 
einmal ein Singabend und freie Zeit 
zum Spiele spielen und austau-
schen.  
Wir hatten eine gesegnete Woche 
voller Gemeinschaft, Alltag-teilen 
und Austausch.  

's JK-Team 

 
 
 
Auch im Jahr 2021 führt uns die 
Gemeindeferienwoche wieder nach 
Davos – bereits zum 15. Mal! 
Familien, Paare, Alleinstehende, 
Senioren und auch Jugendliche sind 
herzlich eingeladen, die zweitletzte 
Sommerferienwoche im schönen 
Bündnerland gemeinsam mit ande-
ren zu verbringen. 
Auf dem Programm stehen Wande-
rungen und Ausflüge für jeden 
Geschmack (und unterschiedliche 
Leistungsklassen), Spiel und Spass, 
tiefe Erkenntnisse bei der morgend-
lichen Andacht, neue Kontakte, 
interessante Gespräche und vieles 
mehr. 
Die Gemeindeferienwoche wird von 
Pfarrer Willi Honegger und einigen 
freiwilligen Mitarbeitern vorbereitet. 
Für Kinder jeglichen Alters wird 
natürlich ein spezielles Programm 
angeboten. 
 
Datum 7. – 14. August 2021 

Ort Hotel Seebüel 
 Prättigauerstrasse 10 
 7265 Davos Wolfgang 
Internet: www.seebuel.ch 

Anmeldung  
(bis spätestens Ende Dezember an) 
 Karin Inauen 
 Stegstrasse 76 
 8494 Bauma 
karin.inauen@kirchebauma.ch 

Fragen Pfarrer Willi Honegger 
 Tel. 052 386 11 25 
willi.honegger@kirchebauma.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Untenstehende Preise sind verbind-
lich für Anmeldungen bis Ende De-
zember. Nach Eingang der Anmel-
dung wird eine Anzahlung in 
Rechnung gestellt (Ehepaare und 
Familien Fr. 300.-, Einzelpersonen 
Fr. 200.-, Jugendliche Fr. 100.-). 
Die Anzahlung wird an den Pen-
sionspreis angerechnet, im Falle 
einer Abmeldung nach dem 31. Mai 
2021 aber nicht mehr zurücker-
stattet. 
 
Kosten (für Vollpension, pro Pers.) 

Erwachsene 
im Doppelzimmer Fr. 870.- 
Aufpreis für Superior-Doppelzimmer 
(grosszügigerer Ausbau) Fr. 60.- 
Aufpreis für Einzelzimmer (neu, 
grosszügig, Bett 140 cm) Fr. 110.- 
 
Kinder 
unter 6 Jahre gratis 
ab 6. Geb. bis 11-jährig Fr. 350.- 
ab 12. Geb. bis 17-jährig Fr. 500.- 
ab 18. Geb., Studenten, Lehrlinge 
Fr. 580.- 
 

 Familien zahlen nur für die beiden 
ältesten Kinder! 
 Die Nutzung der Davoser Busse 

und Bergbahnen ist leider nicht 
mehr kostenlos, es gibt aber Ver-
günstigungen. Allenfalls können 
auch Gruppenbillette gelöst wer-
den! 

 
Flyer für die Anmeldung finden Sie 
in den Kirchen oder auf unserer 
Homepage www.kirchebauma.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Samstag, 14. November 2020 

17.30 Uhr Kirche Bauma 
«Ich will aber eine grüne Nase» 

 
 

wurde 
ABGESAGT 

 

GEMEINDEFERIENWOCHE 2021 
Hotel Seebüel, Davos-Wolfgang am Davosersee 
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WEIHNACHTSKONZERT 
VORANZEIGE 

YOUNG-LOGO 
 
Am Freitag, dem 13.11.2020 um 
20.00 Uhr findet der letzte Young-
LoGo-Abend in diesem Jahr statt. 
Unser Jahresprogramm «Dinner for 
two» geht also langsam zu Ende 
und so servieren wir Euch zum 
Schluss noch die Käseplatte und die 
Rechnung. 
Auch beim letzten Abend des 
Jahres geben wir wieder alles, um 
einen unvergesslichen Young-LoGo 
zu gestalten. Es erwartet Euch eine 
witzige Soap, eine coole Band, 
kreative Dekoration und eine mit-
reissende Moderation. Unser Mittel-
punkt des Abends ist die Predigt, in 
welcher sich alles darum dreht, wer 
in unserem Leben die Rechnung 
bezahlt. 
Der Young-LoGo ist aber nicht nur 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstagabend, dem 19. De-
zember 2020 organisiert die Band 
«white cane» aus Bauma zum 
dritten Mal ein Weihnachtskonzert 
in der reformierten Kirche Bauma. 
Unsere Idee dabei ist es, einen 
Konzertabend zu gestalten, der Sie 
eintauchen lässt in die vorweih-
nächtliche Adventszeit. Wir spielen 
eine Mischung aus traditionellen 
und weltbekannten Melodien, wie  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
für die Jugendlichen da, auch inte-
ressierte Eltern und andere Erwach-
sene sind herzlich eingeladen.  
Das Young-LoGo-Team freut sich 
auf Euren Besuch.  
 

Richard Hasler 
 
 
 
 
 
 
aber auch moderne Weihnachts-
lieder und Worship-Songs, die alle 
zum Mitsingen oder einfach Genies-
sen animieren.  
Wir möchten Sie also recht herzlich 
dazu einladen, mit uns zusammen 
diesen Abend zu feiern und sich mit 
den Liedern und der Atmosphäre 
ganz auf das grosse Weihnachtsfest 
zu freuen. 

Richard Hasler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 UNSERE ANGEBOTE 
 Sonntagsschule 
   9.30 Uhr im KGH Bauma 

 «Gschichte-Zmittag» 
 - Sternenberg, Dienstag 
 Barbara Kunz, 052 549 04 37 
 - KGH Bauma, Donnerstag 
 Marianne Schoch, 052 386 24 24 
 - Haselhalden, Donnerstag 
 Ueli Winterhalter, 079 326 04 36 
 - Wellenau, Freitag 
 Karin Inauen, 052 386 27 14 

 Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
 - jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
 Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
 Julia Rüegg, 079 947 47 37 
 Jungschi (4. - 6. Klasse) 
 Johanna Mischler, 079 934 04 02 
 Break-Time (Sek), JK-Raum 
 - jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr 
 Michel Staub, 076 721 74 15 

 Junge Kirche am Dienstag 
 19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
 Andi Rüegg, 079 754 07 02 
 www.js-bauma.ch 

 Jugendkafi Werchstatt 
 Regina Honegger, 078 823 02 64 
 www.werchstatt.ch 

 Singkreis Bäretswil-Bauma 
 Dienstag, 20.00 Uhr 
 Markus Stucki, 044 935 24 20 

 Mutter-Kind-Treffen 
 1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
 9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
 Martina Mischler, 052 386 14 89 

 Hauskreise 
 Marianne Schoch, 052 386 24 24 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
1. NOVEMBER 
REFORMATIONS-SONNTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
ZO Brass 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
 
8. NOVEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Familien-Gottesdienst, Taufe 
Pfr. Willi Honegger und Team 
Kinder des 3. Klass-Untis 
Kinderhort, Sonntagsschule (nimmt 
am Gottesdienst teil) 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Karl Heuberger 
 
15. NOVEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Alex Nussbaumer 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Lukas Zünd 
 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

 1. Nov. Pfr. Willi Honegger 
 15. Nov. Simeon Widmer 
 22. Nov. Pfr. Daniel Kunz 
 
 
 
TAUFSONNTAGE 2020 
in der Kirche Bauma 

 13. Dez. Pfr. Daniel Kunz 
 

GOTTESDIENSTE 
22. NOVEMBER 
EWIGKEITSSONNTAG 
(Verlesung der Verstorbenen) 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
 
29. NOVEMBER, 1. ADVENT 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
 
 
GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
DIESEN MONAT 
So, 1. November, 11.00-15.00 
Wiedereröffnung Jugendkafi 
Werchstatt am neuen Ort 
 
Mo, 2. November, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Di, 3. November, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 4. November, 20.00 Uhr 
DANKSTELL im JK-Raum Bauma 
 
Fr, 6. November, 20.00 Uhr 
Männerabend, KGH Bauma 
 
So, 8. November, 16.00 Uhr 
Konzert ZO Brass, Kirche Bauma 
 
Fr, 13. November, 20.00 Uhr 
Young-LoGo in der Kirche Bauma 
 

DIESEN MONAT 
Sa, 14. November, 17.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
wurde ABGESAGT 
 
Sa, 14. November, 19.30 Uhr 
100pro Worship, RegiChile 
 
So, 15. November, 17.00 Uhr 
Konzert Trompete und Orgel  
in der Kirche Bauma 
 
Mi, 18. November, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Mi, 18. November, 20.00 Uhr 
DANKSTELL im JK-Raum Bauma 
 
Mi, 18. November, 20.00 Uhr 
Bildungsabend «Hoffnung statt 
Angst» in der Kirche Bauma 
 
Di, 1. Dezember, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 2. Dezember, 20.00 Uhr 
DANKSTELL im JK-Raum Bauma 
 
 
BERGGEBET 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
in der Kirche Sternenberg 
 
 
PFARRAMT 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
 
 
Alle Angaben ohne Gewähr 


